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Heft-DVD
Eine wahre Geheimwaffe 
für Mix und Mastering 
spendieren die Code-Gurus 
von Tone2 mit dem AkustiX 
Enhancer unseren Lesern: 
Ob Tiefentransparenz, Stereobreite oder Dyna-
mik – mit diesem Plug-in hat man den Mix im 
Griff. Darüber hinaus protzt die DVD mit 4,7 
GB an unverzichtbaren Studio-Tools. Seien es 
Toontrack EZmix 2 Lite, das großartige HOFA 
IQ Reverb LE, PC-Benchmark-Tools, die AAMS 
Mastering Suite oder T-RackS CS Free, diese 
DVD enthällt alles, was man im (Heim-)Studio 
an Werkzeugen uns Helfern jemals brauchen 
wird. Dazu kommen mit dem Novaflash- und 
Pianovintage Studio exzentrische Synthesizer.

DVD: AkustiX Enhancer
Mastern mit Power
 Seite 54

DVD: EZmix 2 Lite
Ein Dreh zum Profi-Mix 
 Seite 12

DVD: HOFA IQ Reverb LE
Perfekter Hall im Timing 
 Seite 78

Synths: Analog Guide
Der Markt kompakter analoger Synthesizer ist in den letzten Jahren enorm 
gewachsen. Und auch in diesem Jahr können sich Freunde charaktervoller Hard-
ware auf spannende Neuerscheinungen freuen. Doch welches Modell ist das 
richtige für Ihre Anforderungen? In unserem großen Spezial beantworten wir 
nicht nur diese Frage, sondern geben Ihnen ebenso wertvolle Praxistipps für den 
Einstieg in die Welt der analogen Klangerzeugung. Seite 14

Markt-Check: Aktivboxen
Ehrlicher Klang oder Schönfärber, Referenzmonitor oder Blender? Bei moder-
nen Aktiven sind Klang und Qualität wesentlich besser, als der Preis vermuten 
lässt. Denn ein analytischer Sound gehört auch in der Einsteigerklasse bei vielen 
Modellen längst zum Standard. Welche Box man hören sollte, zeigt unser Markt-
Check. Seite 26
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Test: Eisenberg Vier
Einst als Hommage an die TB-303 entwickelt, ist 
Doepfers MS-404 schon lange selbst eine Legende. 
Der die Code-Gurus von Eisenberg nun gleich vier-
fachen Respekt erweisen – und mit Parameter-Link 
klanglich ins neue Jahrtausend heben. Seite 68

Praxis: Studio-Tricks
Seien es ein gelungenes Vocal-Recording, fette Kicks 
und Bässe oder das beste Vorgehen bei Mix und 
Mastering – über 90 bewährte Studio-Tipps vermit-
teln gleichermaßen die Kniffe der Profis und helfen 
Ihnen aus so mancher Mix-Klemme. Seite 42

Talk: Bob Ludwig
Die graue Eminenz des Mastering gewährt Beat nicht 
nur Einblick in sein Studio und seine Arbeitsweise, 
sondern plaudert auch ungezwungen über große 
Boxen, großen Klang – und große Egos. Seite 10
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032 eaReckon Finalizer Suite
Vocal-Refresh leichtgemacht

034 Studioakustik
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083 Tablet-Recording

DAWs für iOS, auf die Sie sich verlassen 
können

9 Keep it simple. Wenn Ihnen gerade kein Blockbuster-Motiv einfallen will, kehren Sie den Anspruch um und gehen Sie in die entgegengesetzte Richtung. Konzentrieren Sie sich auf einfache Rhythmen, Achtel-Basslines oder Akkorde im Off. Erlaubt ist alles, was schnell geht. Nach einer Weile im Flow stellen sich dann meist auch wieder komplexere Ideen ein.10 Lassen Sie Plug-ins für sich arbeiten. Möglicher-weise fällt Ihnen auch nach dem zehnten Versuch keine Bassline ein, mit der Sie zufrieden sind. Nut-zen Sie auch hier probehalber eine Arrangierhilfe wie Slicex, um eine Melodielinie neu anzuordnen. Achten Sie beim Einspielen auf eine saubere Quan-tisierung, damit Slicex richtig schneiden kann. Mit der Random-Funktion steuern Sie beim MIDI-Export die Zufallsstärke. 

11 Klassiker nutzen. Falls Sie noch einen C64 oder Atari auf dem Dach-boden haben und mit Ihrem Song gerade nicht weiterkommen, werfen Sie doch die alte Kiste an und sampeln Sie einige Sounds davon ab. Möglicherweise haben Sie sogar Musiksoft-ware dafür zur Hand? Alternativ bieten sich Emu-lationen der Klassiker an, die für alle aktuellen Sys-teme kostenlos im Internet auf Ihren Download warten.
 

Vocal-Recording-Tricks

12 Der richtige Mikrofon-Abstand: Spreizen Sie die rechte Hand und setzen Sie den Daumen auf Ihre Nase. Die Diagonale über den kleinen Finger sollte nun auf die Mitte der Kapsel zeigen. Meist liegt die Entfernung zum Mikro bei 20 bis 25 Zentimetern.

13 Ideale Recording-Position. Vocals sollten immer von der gleichen Position aufgenommen werden. Vermutlich werden Sie einen Song nicht an einem Tag von Anfang bis Ende produzieren. Stellen Sie auf jeden Fall sicher, dass sich die Position von Mik-rofon und Sänger zwischen den Aufnahmen nicht ändert. Sonst werden die Takes unterschiedlich klin-gen. Markieren Sie im Zweifel den Boden mit Kreide, einem Block oder Schuhen.

14 Vocals doppeln. Chorus und andere Stereo-Effekte sind zwar praktische Helfer, verschiedene Aufnahmen des gleichen Sängers sind aber unschlagbar und bei weitem authentischer als Effekte oder das Duplizie-ren des gleichen Takes.

15 Stimmen andicken. Fetten Sie Vocals mit einem Synthesizer an. Spielen Sie mit einem Synth die Noten des Gesangs nach und mischen Sie die-sen leise bei. Mit einem Gate, das auf den Gesang reagiert, können Sie sicherstellen, dass der Synth nur zusammen mit der Stimme zu hören ist. Führen Sie beide Spuren anschließend in einen Kompressor.  

16 Leichte Vorkompression. Nehmen Sie Ihre Instrumente und Vocals mit leichter Vorkompression auf. Hier geht es jedoch nicht um Druck und Lautheit, sondern um ein möglichst konstantes Signal ohne Pegelschwankungen. Eine Vorkompression im Ver-hältnis 3:1 ist durchaus üblich und angemessen.

17 Effekt-Einsatz. Kündigen Sie den Einsatz von Gesang mit einem Effekt an. Beispielsweise durch eine rückwärts gespielte Hallfahne oder verein-zelte Fetzen der Vocals. So können sich die Hörer vorab auf die Stimme einstellen.

18 Gesangsaufnahmen manuell auf-räumen. Zwar bietet sich der Ein-satz von Gates zum Herausfiltern von Hintergrundrauschen an, jedoch werden meist gleich alle Atemgeräusche entfernt. Diese müssen nicht unbedingt in voller Zahl erhalten bleiben, aber vereinzelt sorgen sie doch für mehr Authentizität. Denn kein Sänger singt einen Song ohne Atmen kom-plett durch.

19 Phrasen betonen. Arbeiten Sie einzelne Phrasen oder Worte mit Delay oder etwas Distortion her-aus. Vor allem sehr kurzes Delay mit viel Feedback sorgt für metallisch klingende Effekte, die der Stimme einen Roboter-artigen Charakter geben können. Soll es etwas derber ausfallen, ist ein Verzerrer das rich-tige Mittel. Wenden Sie die Plug-ins allerdings äußerst sparsam und nur auf wirklich wichtigen Passagen an, sonst verpufft der Effekt schnell.

20 Dichte Atmosphäre. Bringen Sie mit einem Vocoder Atmo-sphäre in Ihren Song. Sicherlich nicht für jede Musikrichtung geeignet, jedoch alle-mal einen Versuch wert. Doppeln Sie die Gesangs-spur und laden Sie einen Vocoder als Effekt dazu. Als Modulator sollte entweder ein Pad oder ein reiner Sägezahn-Sound dienen, damit erreichen Sie die beste Sprachverständlichkeit.

21 Plug-in statt Edel-Hardware: Selbst ungeübte Ohren hören den Unterschied zwischen einem Lexi-con-Reverb und einem Standard-Hall einer Worksta-tion oder x-beliebigen Freeware. Jedoch ist die Edel-Variante auch Luxus und nicht jedermanns Sache. Neben der durchaus zu erwägenden Alternative, komplett auf den Hall zu verzichten, gibt es zum Glück die Option, auf hochwertige Plug-ins zurück-

19: Zum Betonen von Vocals kopieren Sie beliebige Aus-
schnitte und belegen diese mit extrem kurzem Delay oder 
etwas Distortion.

PRAXIS
Studio-Tricks
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Studio-Tricks

 Diese Power-Tipps helfen Ihnen immer

 Perfekter Mix, fette Drums, präzises EQing

 Ideale Kreativ-Booster

1Lernen Sie Ihr Werkzeug kennen. Es gibt 

kaum Schlimmeres, als bei kreativen 

Schüben von einem holprigen Workflow 

gestoppt zu werden, weil man mit seinen Synthesi-

zern oder dem Sequenzer nicht vertraut ist. Schon 

alleine aus diesem Grund empfiehlt sich eine über-

sichtliche Anzahl von Klangerzeugen statt Hun-

dertschaften an Plug-ins. Zumindest eine Hand-

voll davon sollten Sie gut kennen, damit Sie zur 

Umsetzung von spontanen Ideen nicht durch lan-

ges Suchen nach dem richtigen Sound gebremst 

werden.

2 Geräte wechseln. Beim Arbeiten mit 

Hardware tappt man leicht in die Falle, 

alles mit einem Gerät machen zu wollen. 

Schnell findet man sich im Teufelskreis, immer und 

immer wieder die gleichen Ideen anzuhören, aber 

nichts Neues hinzuzufügen. Und im Handumdrehen 

ist der Track tot gehört. Kommen Sie also gerade 

nicht weiter, wechseln Sie zum Rechner oder auch 

umgekehrt.

3 Inspiration von außen. Jeder hat seine 

eigene Art mit Sequenzern, Synthesizern 

und Effekten umzugehen. Durch die Rou-

tine ist man oft blind für andere Wege und sieht 

den Wald vor lauter Bäumen nicht. Nutzen Sie daher 

jede Chance, Kollegen über die Schulter zu schauen 

und sich von deren Arbeitsweise inspirieren lassen. 

Und frischer Wind kann schließlich nie schaden.

4 Übung, Übung, Übung. Auch wenn Ihnen 

gerade nichts Produktives einfällt und 

die Entwicklung des Songs keine großen 

Sprünge macht, nutzen Sie die Zeit zum Durchstö-

bern Ihrer Sounds. Experimentieren Sie mit diver-

sen Samples, gern auch völlig losgelöst vom aktuel-

len Track. Verwenden Sie als Grundlage am besten 

einen anderen, aber ähnlichen Beat und verbiegen 

Sie das Material in allen erdenklichen Varianten.

5 Verwenden Sie Tools wie Livecut, Glitch 

und Effectrix für Experimente. Schneiden, 

pitchen und loopen Sie die Samples, spie-

len Sie sie rückwärts ab, legen Sie einen unnatür-

lich großen Hall darauf oder verzerren Sie das Mate-

rial über alle Maßen. Gehen Sie Wege abseits Ihrer 

gewohnten Methoden, damit ein frischer Wind 

weht.

6 Mit Effekten arbeiten. Beladen Sie einen 

Synth-Sound mit Effekten und bouncen 

das Ergebnis zu einer Audiodatei. Damit 

eröffnen sich wieder andere Möglichkeiten der Bear-

beitung und Verfremdung. Sie können die Datei an 

beliebigen Stellen schneiden, umarrangieren oder 

auch in Ihren Sampler laden, loopen, slicen oder 

durch Filter und Effekte jagen. Die kreativen Optio-

nen sind schier endlos.

7 Legen Sie einen Ideen-Pool an. Moderne 

DAWs erlauben das Speichern von Patterns 

als komplette Spur, mitsamt MIDI-/Audio-

Daten, Instrumenten und Effekten. Bei Live und 

Studio One ziehen Sie einfach den gewünschten 

Clip links im Browser in einen beliebigen Ordner. In 

anderen DAWs müssen Sie MIDI- und Audio-Daten 

sowie die Instrumente separat speichern, doch der 

Aufwand lohnt sich. Bouncen Sie unbedingt einen 

kurzen Ausschnitt der Idee als Sample, damit Sie 

beim Suchen schnell reinhören können.

8 Selbstbeschränkung. Stellen Sie sich bei-

spielsweise ein Set aus einem Drumsamp-

ler und einem Synthesizer zusammen und 

nehmen Sie sich vor, nur damit einen kompletten 

Track zu produzieren. Natürlich können Sie jeweils 

mehrere Instanzen nutzen, doch bleiben Sie bei der 

limitierten Auswahl. Schon alleine durch die redu-

zierten Möglichkeiten sind Sie gezwungen, viele 

Routinegriffe völlig anders anzugehen. Jedoch wer-

den Sie schnell neue Wege finden und frische Ideen 

bekommen.

14: Nehmen Sie alle Vocal-Tracks mehrmals komplett auf, wenn möglich auch mit verschiedenen Mikrofonen. Stapeln Sie alle 

Spuren im Sequenzer und verteilen sie dann im Panorama.

42  Beat StudioBIBEL | 2014

Audio-Workstations (DAW)
• MuLab 6 Free
• Multitrack Studio Lite
• Music Studio Producer
• Podium 3.21
• Sony ACID XPress 7
• Studio One 2 Free

Audio-Editoren
• Acon Acoustica 5
• Audacity 2
• Audiobook Cutter
• Nero Wave Editor 2012
• Ocen Audio
• Wave Shop
• Wavosaur
• Xo Wave

Synthesizer
• BV Studio
• Curve 2.25 BE
• Dune LE
• FXpansion Geist Lite
• Novaflash Plug-ins
• Pianovintage Studio
• SampleRobot Single-X BT
• Solcito VST-Pack
• TB-303-Klones
• Zampler//RX

FX-Plug-ins
• eaReckon Finalizer Suite
• HOFA IQ Reverb LE
• T-RackS CS Free
• Tone2 AkustiX Enhancer
• Toontrack EZmix 2 Lite

Die Highlights der DVD:
Benchmarks
• Cinebench
• DAW-Bench
• H2 Bench
• IO-Meter
• LinX
• Luxmark
• MB Bench
• Sandra Lite 2013
• Xbench

Studio-Akustik
• Audionet Carma 4
• Room EQ Wizard

Mix-Tools
• AAMS Mastering System
• Barricade ProVST
• Camel Crusher
• CFA FilterGrizzly 2
• Elliot Dynamic Pack
• Elysia Niveau Filter
• Flux Tools
• IO Effect Suite
• J1000 Plugs
• Reaper FX
• Reverberate LE
• RND Inspector
• Stillwell Plugs
• Track-Rescue-Pack
• TriComp

inkl.SOFTWAREIM WERT VON   599 Euro!*

*Voll-, SE-, LE-, BE- bzw. Lite-Versionen auf DVD. 599 Euro entspricht der Circa-Summe der weitgehend 
übereinstimmenden Original-Versionen der Hersteller. Stand 09/2014. Online-Registrierung erforderlich.


